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Weiluiar4tten ist des Fes( der Freude, rauh
und insbesondere iür einen Modellbahner . Lt
hafte bereits seine helle Freude beim Aufslel-
len der (wiederum viel zu spül begonnenen)
Artlege . Multi war null er sich vor Freude, weil
er wocherilung nicht inclir ciusging und die Klei-
nen freuen sich sowieso rrui Weihnrrchleit . All
die unchristliche Flucherei beim An lageneufbau
und die Schimpferei der Frau ob des Durchein-
anders ist vergessen und vergeben . Multi ist
jetzt die Sanftmut in Person, Peppi mim! den
generösen Famfllenvor .stund und sogar Opu
schmeißt die Zigarrenasche ausnahmsweise
nicht auf den Teppich (dafür in clin nüch.slste-
henden offenen Güterwagen!) . Alles dealet dar-
auf hin, dun einige herrliche und geruhsame
Teige bevorstehen, nach dem Motto „Seid nett
zueinander" ..

. wenn es Onkel Otto nicht einfalien würde,
deß verwandtschaftliche Züge besonders en
Weihnachten zum Zuge kommen mühten (wes
er samt Triele Otlilie euch in vollen Zügen zu
genießen gedenk!).

Und Meiers von nebenan, denen der Dampf
ausgegangen ist, weil sie sämtliche Kohlen „ver-
heizt" haben, kann man euch .schlecht den „war-
men Aufett(holtereum" abschlagen, Und so
kommt es, daß das „Wagenabteil" langsam
aber sicher überfüllt ist.

Die Stimmung sink!.
Es herrscht „dicke Luil „ !
Der wahlgeplante„Feier(uys-Fahrplanbetrieb"

gerät ins L4.«unken.
Und was du allmählich insgeheim zu glim-

men und zu schwelen anfängt, ist nur der über-

bitzle Trufo (weil der Filius nial wieder eine
lttiroklammer irgendwo uuis Gleis gelegt hat).
Und wenn Pappi mit lruchrotenr Kopi unter der
Anloge herumkriecht, so kamml das natürlich
nur vom Bücken . Er kocht zwar gleich über
(der Kaifee) und er rauchl bereits (der Seu(lce-
Dampfentwickler) ; es brodelt im Innern !der
Brutröhre) und er sieh! rot (bei den Lichtsigna-
len) . Mult i' iiihrt es ihm du durch den Kopf:
Man fährt bekanntlich am besten, wenn man
sielt dauernd die Spannirrig zu wechseln die
Liragen gldttet . (Als ABIM-Formel ausgedrückt

„Oh eichmul" statt „Gleich-in-Wal` . Oder
auch : „Keine schädlichen Sauerkontakte!")

Abb . 1 . Eine vortreffliche, aber n eenkommen wirklich-
keitsfremde" Karikatur von L . Gruber, Heidenheim.

Heft 1 /XVI - dem das Inhaltsverzeichnis zu Band XV/7963 beiliegt --

ist spätestens am 24 . 1 .1964 in Ihrem Fachgeschäft!
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34HtugCN-SfeckuetbinDuh yen
Die auch heutzutage - triez de, . .eeißcii

Wohnungskreise - - noch immer lenl, ;,e und
prekäre Platzfrage zwingt heim Aufbau einer
Modellbahnanlage mitunter zu Lösungen,
zwei Anlagenteile so miteinander zu vorhin
den, daß diese Verbindung jederzeit ohne
große Umstände gelöst werden kann . Sei es
nun, daß ohne eine herausnehmbare Brücke
der freie _Familienverkehr" behindert ist.
oder daß man hinter der Eingangstür seines
Modellbahnzimmers oder an einem Fenster
einen Weg zur Modellbahn oder zur frischen
Luft ahne Zwang zu feldmarsdunäßigem
Robben freihalten muß, oder daß Mutti bei
eingestecktem Bw-Ansatz keinen Platz zum
schwungvollen Wenden der Omelette hat.
oder daß man die Anlage überhaupt zer-
legbar gestaltet und nur von Zeit zu Zeit auf
stellen will, oder was der Möglichkeiten mehr
sind -- stets wird man nach einer möglichst
einfachen Konstruktion greifen, die neben
der mechanisch genau fixierten Gleisverbin

Jung gleichzeitig auch die elektrische Verbin-
dung der Anlagenteile herstellt.

Grundsatzlic h können wir in allen diesbe-
züglichen Fällen zwei Arten der Verbindung
unterscheiden : einmal des Anstecken in hori-
zontaler Riditung und zum andern das Ein .
setzen in vertikaler Eiddung . Die horizontale
(waagredtiel Konstruktion wird dabei meist
nur für ganze Anlagen-7.iisatzstiicke bzw.
Teile verwendet, während man hei der Ver

bindung zweier Anlagenteile durch eine
Brücke oder ein verhältnismäßig sclunedes
Geländestück die vertikale Lösung vorzieht.

Zufällig trafen nun hei der MIRA-Redak
Iion Vorschläge für beide Lösungen ein, so
daß Sie den Komplex geschlossen beurteilen
können . Und um Ihnen die Qual der Wdhl
noch schmackhafter zu machen, haben wir
aus der eigenen Praxis auch noch einigen
_Senf" als mehr oder weniger willkommene
Würze beigefügt . Lassen wir aber zunädrsl
unseren MIBA-Freunden den Vortritt.

A
Waagredde

Stedrver-
bindungen 1 . Anlagenansatistüek mechanischer Arretierung

Abb. 1 . Des 8w-Ansatzstück des Herrn Rathörme! (s . a . Abb.2) . Der Pfeil weist auf die Kr t kreiste hin
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A~ 2. Stede und Arretierungskonstruktion Rothörmel . 1 - 22 mm starke Anlagenplatte• 2 e gleichstarke
Platte des bw-AnsahaPOdass 3 - FOhrungaschienen (Sudle) 25 rc 10 mm ; 4 = Fehrunppshvlme tauche) 40x 10 mm;
5 = 20polige Kontaktleistet 6 = entsprechende Budrsenleisfe ; 7 = Vielfoehkabel . Die Pfeile kennzeichnen

-die EinlMdrridtlung.

Abb. 3 Drha 11e-A t ,' h,rk von unten gg esehen, met
der Budhsenleiste . Dic Filzpfropfen (4 an der Zahl)
dienen Ied .glich zum (mobclschoncnden) Abstellen
der Platte auf dem Schrank.

2ei meiner kleinen Schrankanlage fehlte
Platz für ein vernünftiges Bw . Nachdem

ilft also quasi ein Leidensbruder von Herrn
Owarl bin, machte ich mir den Pil-Peg-Vor-
scfrlag zu dessen Anlage in Heft 9IXV S . 394
zu eigen und baute eine entsprechende An-
selzplatle (Abb . 1) . Die dort beschriebene Be-
festigungskonstruktion wandelte ich derge-
stalt ab, daß an die Stelle der empfohlenen
kräftigen Stifte und der Metallhülsen zwei
Hartholzleisten treten, die in passende Füh-
rungen in der Hauptplatte eingeschoben wer-
den. Eine besondere Verriegelung, etwa mit
Schrauben o . dgl ., erwies sich als nicht erfnr-
derlich Die Arretierung durch eine 20polige
Kontaktleiste ist vollauf genügend . Wer auf
doppelte Sicherheit Wert legt, karten aber auch
noch nach Beheben eine Schraublasche vor-
sehen, die von oben quer über die Trennlinie
eingesetzt und auf beiden Anlagenteilen fest
geschraubt wird . Die Tarnung einer solchen
Lasche kann z . B. ein abnehmbares kleines
Gebäude übernehmen . Alles weitere dürfte
aus Abb. 2 hervorgehen . Mögen die in der
MIBA und in der .Artlagen-Fibel" beschrie-
benen Befestigungsmethoden für Ansatz-
stücke noch stabiler und besser sein - ich
persönlich möchte heilte nur dokumentieren,
daß auch eine etwas einfachere mechanische
Befestigung des Ansatzstückes in Verbindung

mit einer elektrischen Steckerleiste bereits ge-
nügt und das Anbringen eines Ansatzstückes
wirklich nur eine Sache weniger Handgriffe
istl

	

Ing. H, Rotiramrel, Ulm
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A Waaggrecht.
Steckver-

bindungen 2 . Anlagenteilsluckeoh
reit

ne
Tele

Vefra
onbuch

e klon
riegetungnkontakten,

Eine zerlegbare Anlage - und sie -i,• nm

in zwei Teile zu zerlegen - bringt gegemiher
einer fest aufgebaulen Anlage zsveilellcrs
Mehrarbeit out sich . Die Trennsteller) rnit
einer Unzahl aneinanderstoßender Elemente
müssen sich ebenso leicht wie schnell zu .ant
menfügen und wieder Irennen lassen, sonst
verliert die Sache ihren Reiz.

Der Kopfbahnhof meiner Anlage besteht
bis heute aus fünf hinter- und nebeneinan .

derliegenden Platten, Es wäre ein Unding.
mühte man beim Zusammenhau an jedem
Plattenstoß eine Unzahl Manipulationen vor-
nehmen . liier wirkt sich nun u .a . die Ver-
wendung des l leischmann-'.Modellgleises sehr
vorteilhaft aufs, es läßt sich an jeder x-belie-
bigen Stelle durchsägen und ergibt - mit
neuem Schienenverbinder versehen - wie .

der eine einwandfreie Verbindungsstelle.
Die Trennstellen der Verdrahtung sind

nach dein Prinzip der !tAehrfadhsiecker auf-
erbaut . Fortlaufend in der gleichen Richtung
trägt pede Platte Telefunbuchsen am einen
Ende und .Stecker mit Gewindezapfen am an-
deren (Abb. u. 81 . Dabei ist je ein Stirnlei
stenpaar (Ende der einen . Anfang der folgen-
den Platte) gemeinsam gebohrt und nadh dem
Zusammenschieben zweier zueinandergehö-
render Platten eingeleiml worden (Anh . r ).
Dadurch lassen sich die Platten schnell und
einfach (wie ein Mehrfachstecker) zusam-

rin In, Irn hin !nr l heben Rlelihzeitig , durch
d ie .\nt. hl ,ier Ste•ckuerhlnrlungen (10 bis 15),
die n e eiwendige Slahllilat . se dalli - in Anlx--
trichl eines stabilem Unterhatte, - eine wei-
tere eusetzliche mechanische I'laltenverhin-
dung euttalleih kann.

Wenn Bruch - wie in diesem Fall - die
jeweils se, f,-vis liegenden Stirnleisten ge-
meinsam gebohrt werden und sn schon eine
mögliche (Differenz der Bohrlöcher zueinan-
der praktisch ausgeschlossen ist, empfiehl' es
sich aber dennoch, die Bohrungen cler Buch-
sen um gut min zu erweitern . Durch das
so miigliche Spiel der Steckerfedern passen
sich alle Verbindungen gegeneilig gut an und
das Zusarnmenscltiebeu erfolgt selbst bei 15
Anschlüssen leicht und flüssig . Trotzdem
bleibt die Verbindung der Steckerkontakte
im besonderen und die der Planen allgemein
immer noch genügend fest . Ursprünglich -

Abb . 4 . Zwe TeiIsl„csc-
der An l ege des Herrn Bremc•+

zu einer Einheit zusammenge-
setzt, was dank der elektrischen

Stedrverbindun en nur einige wer Irin
Handgriffe erfordert nie e .nzelnen I'Icllcn

liegen auf genau gleich hohen Bocken
Weitere Teile können beliebig hmzugerägl wer

cen - soweit eben der plotz reicht.
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Abb 5 . Zwei ru ;arimenaeetedrte Platten von unten
gesehen . Die von den fuchsen und Steckern kommen-
den Le .!urigen sind tu Verle 4i-Ldtösenleisten gell bi 1.

d . h . ohne Spiel - gingen die Stecker (sie
sind vierfach gefedert) sogar derart stramm in
die Buchsen hinein, dnfl die Federn etwas
flacher gedrückt werden mußten,

K . Bremer, Fattingbasel

Der

	

so ' : von unten gesehen,
. .e,chre Fee ' ~ach-nai ; die Ver•eilcr . Lotösen und

zu Kabelha, r+,n zusammengelaßten Leitungen .

Abb .] und B . Stecker und Buchsen befinden sich
ficht unter der Grundplatte in einer oder bei Bedarf
mehreren Reihen .
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-i,e Verbindung rum S helipult verwendet He r r Bremer h ;nc-_Isubli&c Vielfach-Stecker,
et Kontakten im RadinteJe . Ho^de1 g bt.

ltorteataung des Artikels „Anlegen-Steckverbindungen " in Heft 1 1964 .]

Eine philaltliescile , rSerlsaiiarl Die "Glaskasten"-Jubiläumsmarke

Da ich Liebhaber und Sammler wirrer Eisenbahn-
Brielmarken bin, bitte ich um Zusendung entsprechen-
der alter und neuester Marken aus oller Herren Län-
dern! Teuer* Stücke - bitte vorher anbietuni - nach
Iltirsinborung fauch Teesdil t

	

WeWeW

Aus ~1 : :~h~ rr

	

f'h .lul,: ii t,

	

Frrtnrr+

	

1, nturrr
db.Seüsuhernelle,\5. . .11 reei] ; riehrehen renn
Afarkentuusrtinbetels

	

jrvrrr ,u~r•.-r .';,+t',
Jubiiäumsmatiicrr . rhe /ein 'riet r rtyrn ,<hure
lap des .BayertsdtenrrluiStur fvt, l„r!
bahniok BR 98'1 gedrtrrke wurden, ualiJr•tut n.

ist. Die realeExixlrnr. dieser +1 ;rr!,e n w r trr ..trer
umstellten, ja mehr als darr die haluh,.u i t . ;
eichteten überhaupt auf deren urierlei un!t.

Die Bedeutung dieses Fundes rer.
kentreunde lüg t sich nicht in die

Spruch..

Miniatur- und Modellbahner uhersetzen !r<ir-
kateneen solcher Art wird es in unserem ,elel, r
vielleiahl einmal In 50 Jahren geben . L1'icirlryi•r
aber als der in Ziffern nicht nenn p ure Uren .
haberwert ist für uns die Tatsache, daß unser
- riIw knsten' im Jahre 1911 der Ehrung mit ci ;i u
ciiienerr Jubildumsmarke für wurdig belundec
wurde und daß er heutzutage diese Sensation

stielest har
Bemerkenswert ist der dumals verwendete

Ringstempel, der bei einigermaßen sorgsamer
Handhabung den Kern des Markenbildes aus-

hat. Die Philatelisten streben die Wie-
dlereinlührung solcher Slempsf an und wir mus-
utt Ihnen susllmmen . Wie schade, wenn diese
wwtderechüne Marke verstempelt wäret

Das Wort „Sensation' in der C)bersdiri$t ist
bewußt in Anfihrurtgsstridre gesetzt, denn es
wird ihnen, liebe Mibahner, schwerfallen, die
Originalmarke jemals zu Gesicht zu bekommen
- sie ist nämlich In der Glftkiidte eines Eisen-
bahn-Foto-Freundes namens . , Aha! - pardon
A . H . Wieser CM München entstanden . . 1
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Kniffe und Winke :

	

Oberlichtfenster-Anfertigung

r Wagen-Selbstbauer steht vor allem bei
Tunern häufig vor dem Problem, die Fen-
der Oberiidht-Aulsätze so herzustellen, daß
Fensterrahmen zwar so fingran wie nur

ausfällt, aber doch noch eine gewisse
t aufweist, damit er nicht schon bei der
eng verbogen wird. Nimmt man jedoch

U, dessen Breite der Höhe der Fen-
entspricht, spannt dieses vorsichtig

Bd.raubstode. sägt jeweils an den Stet-

senkrechten Fensterkanten leicht ein
Profil durchsägen) und feilt schließ-

rd zwischen den beiden Schnitten
weg, so erhält man eine Fenster-

7A_ü eanberen Kanten, die oben und un-
So stärk wie das Blech des Pro-

aleb illgran genug, trotzdem aber
s at~ebllebazhen Schenkel des U-

20dt. atabU genug, Die obere und
sinddann zwar gegenüber

KAMM etwas zurückgesetzt,
Wieg« auf als unsaubere oder

Fensteröffnung aus-
feilen (Mitte) . . .

zu klobig wirkende ,Fensterrahmen' . Außer-
dem verschwindet dieses kleine Manko ganz-
Iicth, wenn man Cellonscheiben entsprechender
Stärke einsetzt ; gewiß, eine etwas pipselige
Kleinarbeit, aber durchaus realisierbar.

St . Silbernest, München

„‚Ausdet. ‘._7cdiec~et1'rlc"ccl` ~cc~ist,.er.,t

	

e~-
i(ibri-UbetIede .Bockkren und dahinter der neue Lokschuppen, der vor kurzem erschienen ist und sich

ers als Ellok-Unterkunft eignet . im Innern sind sogar die abgeteilten Werkstattrdume mit Treppen-
n zu den oberen Nebenrbumen nachgebildet ; sie dürften jedoch erst richtig zur Wirkung kommen,

os Innere der Halle mit Miniatur- .Neonröhren" in strahlende Helle getaucht wird. - Der Information
Die übrigen Messeneuheiten [wie z . B. dos Sertig-Dörfli usw.) sind nun ebenlolls erhältlidr.


